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oder W T Berlin 12 Auguſt Amtlich Am zurück Weiter ſüdlich warf ein aus Chaulnes voramen 11 Auguſt vormittags ſichteken unſere auf den frieſi brechender deutſcher Gegenangriff die Engländer

ne ſchen Jnſeln ſtationierten Aufklärungsflugzeuge wieder aus Hallu heraus und trieb ſie in Unvrdnung
e ſowie ein in See befindliches Luftſchiff im Seegebiet auf Chilly zurück Von der Straße Amiens
einem nördlich von Vlieland ſtarke engliſche See Roye bis an die Oiſe griffen die Franzoſen bis zum
enden Mir te die ſich aus mindeſtens 25 Linien Einbruch der Dunkelheit an Rückſichtslos ſetzten ſie
Kann chiffen 6 Panzerkreuzern und zahlreichen Zerſtörer hier ſtarke Kräfte immer von neuem ein um koſte es
n auf und Torpedobootsflottillen zuſammenſetzten Sie was es wolle auf Roye vurchzubrechen Den von
uf führten außerdem 6 Schnellboote mit die zuſammen ſtarken Tanlkgeſchwadern begleiteten Sturmwellen

mit den Torpedofahrzengen anſcheinend zur Minen folgten unmittelbar zahlreiche Feldbatterien Allein
e viel legung in größtem Umfange beſtimmt waren Die in dem ausgezeichnet zuſaminenwirkenven Feuer der
nas, engliſchen Flottenteile waren im Vormarſch nach deutſchen Artillerie und Infanterie wurden die Fran
olgt der ventſchen Bucht begriffen Unſere Flug zoſen übergll abgewieſen Außer zuhlr ar ſowie das Luftſchiff griffen ſofort keichen Toten blieb eine große Zahl Tanks zerſchoſſen
und mit Bomben und Maſchinengewehren die Schuell vor den deutſchen Linien liegen W T

prach boote und Torpedofahrzenge an ye vMeiſt r r r r und den Rett Furndliche Berichte über die Lage
chn e warrechen e egungsunfähig zu vwarhen Außer an der Weftfront

zu dem wurden auf einem Panzerkrezer n eruf inem
Torpredoboot Bombentreffer ſtpflegt Das eis zu boot wurde ſo ſchwer be hägt vaß 3 zoertzt u

vier noem Zuſtande geſehen e Soſort m denampfolatz varſtyhende eigene Zeerſtrei rräfte
konnten den bereits bziehenden Begner nicht mer
ſtellen Unſere Vrrlule detggen ein 2uftſchiff Kom
mandant Horvettenkapitän v R Proelß nd ein
Flugzeug Heſenrders hervorgetan haben ſich bei Ah
wehr nd Argriff die Fackpifſtoffeln Varfum nd
Vorverney unter ührung r Lerhnant ur See
Freudegserg zud Hammer

Der Khef des Avmiralftabes der Marine

Der engliſche Bericht
Landon 12 Au Die AdmiralitätW T guſtteilt mit Engliſche leichte Seeſtreitkräft und Flugzeuge

unternahmen am 21 Auguſt ein Krkundungsrelſt an
die weſtfrieſiſche Küſte Von deutſcher Luftſtretrkräften
heftig angegriffen gelang es ſechs Motorbsoten nicht

n Epvaliſche Zlucgsenge vernichteten vwörd
ich Ameland ein Luftſcheff vieſes flel aus jrwofer Höhe
in Fiammen gehüllt ins Meer

Fliegerangriffe auf Selgiſche
Keſtenorte

arg 12 on Holländiſche Blätter derichten
aus Vliſſingen Jn der KRacht vom 10 auf den
11 Auguſt wurden Luftangriffe z2gen Brügge
Zeebrügge and Dadizezlen gerichtet

Deutſche Kriegsztg

W3 T Berlin 12 Anzuſt bends Aurtlüch
An der Schrachtfront zwiſchen Anrre und Avre

ruhiger Tog Zwiſchen Abre nad Oiſe ſind
feindliche Angriffe geſHeitert

Kriolgreiche Abwehr neuer
feindlicher Aurchbruihs verſuche

Das geſchickte Auß weichen der deutſchen Truppen
iſchen der Avre und ver Vile hat nnnneßr gg

cheinend dem franzöſiſchen Angriff ſeine Stoſtkeuft ge
nommrn Durch den Kauf mit äußerſt geſchicft und
d fechtenden Nachhaten geſchwäöchht durch den Marſch

ber hügeliges Walsgelänbe ermüdet und in Unord
g gebracht ſtirßen die frangößſchen Angriffsdinvi

nen anf einen Serteidiger ver in gutgewählten Stel
lungen ven Angriff rwartete Durch Maſſenein
ſatz und rückſichtsloſe Opferung von Men
ſchen und Material ſuchte die franzhſiſche Füh
rung den verloren gegangenen Worteil ver Ueber
ruſhieng ſowie den Verluſt der vorbereiteten Angriffs
baſis aubzugleichen Jn Nachahmung des veutichen
Voevlldes ließen die Franzoſen einen großen Teil ihrer
Ar Merie als Ztaßbutterien der Jnfanterie unmittelbar
folgen Dieſe Maßnanne duclche den raſchen ſiegreichen Borrnarſch nach Purchörechung der erſten vinie
ſichrr eben ſollte führte zu ſchwerken Einbußen an
Menſchen und Material Die franzöſiſchen B l

leithatterien grrieten bereits auf dem Anmarſch
n das Fener der ſchweren deutſchen Artikerie und wur
den zum Teil noch ehe ſie pree konnten zu
ſammengeſchoſſen Nicht beſſer erging es den
Panzerwagen die von den Tankubwehrgeſchüsen
erledigt wurden ehe ſie ver deutſchen Infonterſe gefähr
lich tourden Wenn ver franzöſiſche Führer ſeine Jn
fanterie troyzdem bis Finbruch derDunkelheit immer von
neuem ſtürmen ließ ſo erreichte er damit nichts als ein

S Anwachſen ver franzöſiſchen Veriuſte Stellenweiſe lie
gen die Toten reihen weiſe vor ven deut
ſchen Gräben Beſonders furchtbar ſind die
Verluſte der Angreifer bei Tilloloy wo diebereitgeſtellten franzöſiſchen Reſerven durch das deutſche
Artillerieſeuer faſt vernichtet wurven W T

Am 11 Auguſt ſetzten die Ententeheere an beiden
Flügeln der Schlachtfront von neuem ſtarke Kräfte
zum Durchbruch an Um 5 Uhr früh brachen von
nördlich der Somme bis ſüdlich Lihons ſchwerſte
Feuerwirbel los dem ſtarke Fupritge olgten Wieder
um vegünſtigte dichter Nebel den Angreifer allein
trotzdem und obwohl der Engländer keine Verluſte
ſcheute wurden ulle pr e in harten Kämpfen ab
gewieſen Bei Lihon Ete zwar den Engländern
ein vorübergehender Erſolg allein ein deutſcher Gegen
angriff u ſie wieder auf die Trämmer des in der
Sommneſchlacht 1916 vollkommen aerftörten Dorfes

h Vaag 12 Eigene Drahtmeld Holl
Nieuws Hereau gierldet Hier eintreffende Privat
zraldungen wie guch Meldungen von Nenter Seſagen
daß ſich die engliſche Preſſe eineswegs ber die
3ebeutung der Erfolge an der Weſtfront
zu gzryßen Hoffnungen Fingibt

aug für Verlag Redaktion und A

alle Dienstag den 13 Auguſt
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Wohl erblickt man
in ven bisherigen Erfolgen allgemein ine r

Fder Zage aber niemals tuuncht die Behauptung au
vaß bereits der Sieg errungen ſei

h Haag 12 Auguſt Eigene Drahtwelbuzg Der
Times Kocreſpondent im Haudtzugrtier an ver Weſt

fron bringt einen ausführlichen Bericht über die
Vorgänge und die Lage ander Wekfront
Er ſchreibt u g Vie britiſchen Vorpoſten die über
Lihons und Fresnoié vorwärtägekomtmer ſtnd konnten
ihre Aufgabe nicht dirchführer und ſcheinen am Sonn
abend ſoät ans Lihons um das gegenwürtig noch ze
Ampft wird zurückgezugen worden zu ſein Sie zogenſich ſüdlich von Fresnois nach Damery zurück aus

jetzt Anzeichen vorhanden ſind daß die Deutſchen ſich
von ver Ueberraſchung erholt hahrn und ſogor Trud
pen für einen Cegengngriff korgentrieren dann braucht
uns das nicht za heuntuhigen Dex Krieg im Weſten
wird burch eine Reihe r u en gewonnen
werben und nicht daburch daß wir in einer Ofſenſwe
ſandhalten die der Vorteile
moments inzwiſchen verluftig gegangen iſt
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die Bolſchewiki nicht aufkommen können Niemand
kennt die wahre Lage in Sibirien beſſer als die ja
paniſche Regierung Deshalb trifft ſie Vorbereitungen
für eine wirkliche Hilfe und nicht nur für eine ſolche
beſchränkten Umfanges

Rufſiſche Vefeſtigungen an der
niſchen Grenze

ek Malmö 12 Auguſt Eigene VDrahtmeldung
Aus Helſingfors wirv gemeldet daß auf der ruſſiſchen
Seite ver vuſſiſch finniſchen Grenze um
fangreiche Vefeſtigungsgrbeiten ror

enommen twerven Bei Hieſen Arbeiten ſind hauptn aus innſend geflächtete ote Gardiften be
chüftigt

9 2Der Kampf ver Volſchewili
5 3 d 3um die Macht

ak MWustau 12 Auguſt Eigene Drahtmelbung
JFnfolge der Ueberhandnahme ver antibolſche
wiſtiſchen Propaganda in ven der Sowjet

t ergehenen Gouvernemeun s hat Trotzki ineiner genſchaft als Vorſittzender des Ausſchuſſes für

Brkämpfung der Gegenrevolution die ſchärfſten
Maßnahmen gegen die Agitation derEntente angeordnet Alle Perſonen die der
Vegnerſchaft gegen die Bolſchewiki verdächtig ſind und
die dei ihter Perhaftung Widerſtand leiſten ſollen ſo
fort ſtandrechilich z en werden

Rach einem VBericht ver Trozki zugegangen iſt
nimmt die Röte Garde in verſchiedenen unter der
Bolſchewikiherrſchaft ſtehenden Gouvernements eine
recht unzuverläſſige Haltung an Beſonders
bedrohlich iſt Uhr Peneh men m Gouvernement Kursk
wo die F9tofen Garvdiſten hre Vorgeſetzten und einen
Sowjetkommiſſar eruurbvet Haben

Die Entente Senſnln in Moskau
ſreigelaßſen

2opdou 11 Auguſt Eigene Drahtmelvung
Das Nenterſche Vureau meldet ans Varis Jnfolge
ver ven der ſchwediſchen Vertretung in Moskauep Bern 12 Auguſt Eigene Duoſſtmeſbung Wi unternommenen Schritte wurden der franzöſiſche

den Pariſer MWöättern von der Front berichtet wird
nimm der Widerſtand der Deptiſchen
namentlich an den deſden Flügeln in der Gegend von
Morlanconrt urd nordöſtlich on Montdidier ſtark

u Am linken Flügel gelang es den Deutſchen den
zorſtoß der Engländer aufzuhallen Zwiſchen der

in vollem Gange Martel Hrtin macht im Echo de
PDacis auf die Wahrſcheinlichkeit aufmerkſam daß die
Offenſtve der AUtierten einen anderen Fronlabſchnitt
itberraſchen müſſe

h Haag 12 Auguſt Eigene
Reuters Korreſpondent irn amerikaniſchen Haupt
quartier meldet vom Souniag Es unterliegt keinem
Zweifel daß der Feind darauf aus ift uns für jeden
Verſuch ihn hinter die Vesle zurückzuwerſen den
vollen Preis hbezahlen zu laſſen Er hat ein anderesVerteidigungs ſyſtem angenommen Er iſt in der Lage

ſeine ſchwere Artillerie herbeizuflihren und von der
anderen Seite der Aiéne das Feuer auf uns zu richten
Er verſügt an vieſer Frout über eine große Anzahl
von Fliegern Natürlich erſchwert die ſtarke feindliche
Gegenwir ung weſentlich unſeren Luftauftlärungs
dienf

Ein Zweimillionenheer gegen uns
s Zürich 12 Auguſt Eigene Drahtmeldung Der

Corr delig Sera meldet aus Parie Wie die Mili
tärkririker ſchreiben ſind ar den großen Kämpfen an
der franzöfiſcheengliſchen Front mehr als 2 Mil
lionen Mann Ententetruppen beteiligt

DHie Amerikaner in Frankreich
ep Zürilch 12 Auguſt Eigene Drahtmelbung

Havas meldet gatlich die Vildung der erſten ameri
kaniſchen Armee in Frankreich Das Kom
mando hot General Perſhing ſibernommen der
auch den Dberbefehl über dus amerikaniſche Ex
peditionsheer beibehält

Genf 12 Auguft Seit einigen Tagen treffen in
der Schweiz keine Pariſer Zeitungen mehrein Ebenſo erleidet der Tekegrammverkehr aus
re nach der Schweiz ſeit vier Tagen ſchwere

törungen und Stockungen Deutſche Kriegsztg

die japanische Expedition

nach Gibirien
b Haag 12 Auguſt Figen Drahtmelvbung

Die Times meldet aus Tokio Die Blätter dürfen
keine Einzelheiten über Truppenverſchie
bungen melben Der Generalſtab und die Miniſte
rien eztlaten große Tätigkeit Die Expedition
nach Sibirien ſollte h tauſendMann umfaſſen Die letzten richten aus Sibirijen
laſſen jedoch erkennen daß allein 100 000 Mann Hilfs
truppen nötig ſind da die Tſchecho Slowaken und Ko

Drah/mekdung

ben ſonſt gegen die gutbewaffneten deutſchen und
Guhagriſchen Kr und gegen

Somme und der Avre dagegen iſt bie Bewegung noch

und ver engliſche Konſul in Freiheit
geſest
Deutſche Truppen als Ruheſtifter

in der Akraine
W T Kiew 11 Auguſt Zeitungsnachrichten

ahen deutſche Truppen Bandvden aufzufolgean her Baunern im Süden von Kiew zer
ſtreut und unſchädlich gemocht

Votſthafter Joffes Weiſe nach
Moskau

W T Berlin 12 Auguſt Amtlich Die Ver
handlungen die hier in den letzten Wochen mit ruſſi
ſchen Delegierten im Anſchluß an die Breſter Ver
träge über wirtſchaftliche finanzielle und juriſtiſche
Fragen geführt worden ſind zu einem gewiſſen Ab
ſchluß gelangt Der hieſige diplomatiſche Vertreter
der ruſſiſchen Sowjetrepublik Herr Joffe hat ſich nun
mehr mit mehreren Herren der ruſſiſchen Delegation
auf einige Tage nach Moskau begeben um dort

ſtatten und perſönlich eine möglichſt baldige Entſchei
dung ſeiner Regierung einzuholen

Wie unſere Berliner Schriftleitung
hierzu erfährt hatte Herr Joffe vor ſeiner Abreiſe eine
Reihe längerer Veſprechungen mit dem Staatsſekretär
des Aeußern von Hintze über die Fragen die auf
Abänderung bezw Cegänzung einiger Punkte des
Breſter Friedensvertrages hinzielen Zu dem Stande
der Verhandlungen vernehmen wir folgendes die
Beratungen ſind zwar abgeſchloſſen doch konnte wie
wir gegenüber anderslautenden Meldungen betonen
möchten über wichtige Fragen eine Eini
gung zwiſchen dem deutſchen Standpunkte und dem
Standpunkte der Sowijetregierung bisher nicht
erzielt werden Das gilt beſonders von der Frage
der Abänderung der Demarkationslinie
Als feſtſtehend kann angeſehen werden daß Herr Joffe
nach Berlin zurückkehren wird

Herr von Hintze
im Großen Hauptquartier

W T Berlin 12 Auguſt Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes Herr v Hinttzze iſt zu Be
ſprechungen mit dem Reichskanzler ins Große
Hauptquartier agbhgereiſt

Die polniſche Frage im Großen
Hauptquartier

on unſerer Berliner Schriftleitung
Die Annahme daß die Reiſe des Prinzen

Radziwill und des polniſchen Geſandten in Berlin

allen

Grafen Ronikier in das Große lmit der Frage der polniſchen Königs wahl

ſchen Geeſtreitkrüften

Feindliche Vorſtöße zwiſchen Avre und Hiſe abgewehrt
zuſammenhänge wird als zutreffend bezeichnet Dieſe
Frage dürfte aber auch diesmal nur gemeinſam mit

anderen Oſtfragen eingehend beſprochen aber
nicht einer Löſung entgegengeführt werden Das geht
ſchon daraus hervor daß Graf Ronikier bereits am
Mittwoch oder Donnexstag wieder in Berlin ein
treffen wird Politiſche Perſönlichkeiten die mit der
Stimmung in Warſchau vertraut ſind erklären daß
auch die Mehrheit der polniſchen Politiker nicht den
Wunſch habe die polniſche Königsfrage gerade im
gegenwärtigen Augenblick zur Entſcheidung zu bringen
nur eine Minderzahl der polniſchen Politiker hege
vahingehende Wünſche Die Mehrzahl dagegen halte
den ſtaatsrechtlichen Unterbau polniſchen Staats
weſens für noch nicht genügend geſichert um ſchon die
Königsfrage zur Entſcheidung zu bringen zumal jaDeut wlant und Oefterreich Ungarn über die polniſche

Frage noch immer nicht einig geworden ſeien

Ruſſiſchukrainiſche Friedens
Verhandlungen

W T Kiew 11 Auguſt Jn der Sitzung der
Finanz und Verrechnungskommiſſion legte vie
ruſſiſche Delegation ein Verzeichnis der für eine Tei
lung in Betracht kommenden Staatsſchu lden
Rußlands vor Die ukrainiſche Delegation
klärte daß auf die Ukraine etwa der Staatsſchulden
und des geſamten Staatsvermögens entſprechend der
Bevölkerungszahl der Ukraine und dem Anteil an
den bisherigen Staatseinnahmen des ruſſiſchen Reiches
entſfalle und h einen Anteil auch am Vermögen
jenfeits der ukrainiſchen Grenze da der ganz unverhält
nismäßig größere Teil des ruſſiſchen Sigatsvrmögens
ſich in Großrußland befinde Ein Teil des Gold
ſchatzes müſſe unabhängig davon als Ausgleich für
die Uebernahme von Papiergeld abgetreten werden

Am 10 Auguſt kamen hier der Vertreter der Türkei

des
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bei der ukrainiſchen Regierung Generalkonſul Achmed
Ferid Bey und Militärattachs Oberſt Elib Bey

Die deutſch rumäniſchen
Wirtſchaftsbeziehungen

W T Bukareſt 12 Auguſt Jn der Kammer
erklärte Miniſter des Aeußern Arion Niemand
kann daran zweifeln daß die geſamte wirtſchaft
liche Tätigkeit Rumäniens in Zukunft
die Mittelmächte insbeſondere auf Deutſch
land gerichtet ſein wird Deutſchland wird auch
weiterhin rumäniſches Getreide kaufen Aus Deutſch
land werden wir alles importieren was wir brauchen
keineswegs aus England und Amerika 2
Alle Völker werden in Zukunft in guter wirtſchaftlicher
Harmonte leben Diejenigen die an die eherne Mauer
glauben welche von der Entente als Maßregel
zur wirtſchaftlichen Ausſchließung Deutſch
kands angepriefen wird mögen wiſſen daß dieſe
Mauer nach dem Kriege vom Willen der Völker zer
trümmert wird die in Frieden leben und ſich entwickeln
wollen Die Rede des Miniſters wurde mit großem
Beifall aufgenommen

Malvy in der Verbannung
T San Sebaſtian 12 Auguſt

Reuter Malvy iſt geſtern abend hier angekommen
W

Warnung vor einem Wirtſchafts
über die Ergehniſſe der Verhandlungen Bericht zu er

boykott gegen Deutſchland
ep Haag 12 Auguſt Eigene Drahtmeldung

Der Waſhingtoner Korreſpondent der Times ſendet
dauernd Telegramme die ohne Zweifel vor einer ſchutz
zöllneriſchen Politik warnen und den wirtſchaft
lichen Boykott Deutſchlands zu dem die
Konſervativen die engliſche Regierung hinzutreiben
trachten be kämpfen Der Korreſpondent ſagt u a

Man hofft in Wafhington daß es wohl möglich ſein
wird die wirtſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen den
Alliierten einen Schritt weiterzubringen vor allem
jetzt wo Cecil und Lloyd George von der Not
wendigleit geſprochen haben ſchon jetzt vor dem
Frieden eine internationale Kontrolle der Rohſtoffe
zuſtande zu bringen Der Korreſpondent kommt dann
auf die Wirtfchaftspolitik nach dem Kriege zu ſprechen
und ſagt Wie ſchneidig auch die Amerikaner den
Krieg fortführen werden ſo haben ſie doch nur wenig
für einen Krieg nach dem Kriege übrig der von der
Pariſer Konferenz empfohlen wird Seitdem die
Schutzzoll Lehre der Republikaner abgewirtſchaftet hat
neigen die Amerikaner ſehr einer Bewegung zu die
ſich dem freien Handel nähert Der geſunde Verſtand
ſagt den Amerikanern daß ein wirtſchaftlicher Boykott
Deutſchlands den Krieg verlängern und den Frieden
ſtets wieder in Gefahr bringen würde

W T Genf 12 Auguſt Nach einer Havas
meldung ſoll in der Girondemündung ein Denkmal
zur Erinnerung an das Eingreiſen Amerikas errichtet
werden Es iſt beabſichtigt daß Präſident Wil
an demnächſt den Grundütein dazu legen ſoll

auf

Arion ſchloß



Bericht der Operſten Heeresleitung

W T B Großes Hauptquartier 12 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Yſer und Ancre ſcheiterten mehrere
eilvorſtöße des Feindes Nördlich der Lys ſchlugen

wir einen ſtärkeren engliſchen Angriff zurück
An der Schlachtfront führte der Feind am frühen

Morgen heftige Angriffe nördlich der Somme und
zwiſchen Somme und Lihons Sie wurden meiſt
im Feuer teilweiſe im re abgewieſen Beiden Kämpfen um Lihons ſtieß der Feind über den
Ort hinaus nach Oſten vor Unſer Gegenangriff warf
ihn bis an den Nord und Oſtrand des Dorfes wieder
zurück e tia Teilkämpfe zwiſchen Lihons und der
Avre dweſtlich von Chaulnes Keller wir den
Feind an und nahmen Hullu eiderſeits der
Straße Amiens Roye wieſen wir feindliche Angriffe
ab Zwiſchen Avre und Oiſe dauerten ſtarke Angriffe
des Feindes bis zur Dunkelheit an ſie ſind völlig ge
ſcheitert Beſonders ſchwere Verluſte erlitt der Fran

ſe bei Tilloloy Durch nahes Heranreiten ſeiner
rtillerie die den Panzerwagen dichtauf folgte ſuchte

er hier den Durchbruch zu erzwingen Infanterie und
Artillerie ſchoſſen den Feind vor unſeren Linien zu
ſammen

Geſtern wurden 17 feindliche Flugzeuge und vier
Feſſelballone abgeſchoſſen Leutnant Udet errang
ſeinen 49 50 51 und 52 Leutnant Freiherr vom
Richthofen ſeinen 38 Leutnant Veltjens
ſeinen 26 27 und 28 Luftſieg

Jm Juli wurden an den deutſchen Fronten 518
feindliche Flugzeuge davon 69 durch unſere Flug
abwehrgeſchütze und 36 Feſſelballone abgeſchoſſen
Hiervon 239 Flugzeuge in unſerem Beſitz Der Reſt
iſt jenſeits der gegneriſchen Stellungen erkennbar
abgeſtürzt

Wir haben im Kampf 129 Flugzeuge und 63 Feſſel
ballſone verloren

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Erfolge und Taten zur See
Von Fregattenkapitän v Waldeyer Hartz

Als der Sturmwind des Krieges ſein Brauſen be
gann damals im erhabenen Monat Auguſt des Jahres
1914 wo ganz Deutſchland wie ein Mann aufſtand
um der Schar ſeiner Feinde und Neidlinge frei und
kühn die Stirn zu bieten da traf der Wind mit harten
Streichen einen alten wettergewohnten en
und einen jüngeren der neben ihm in Friedenszeiten
hochgewachſen war Heer und Marine

Jm Heereskörper ſtak noch immer Blut das auf
mancher Walſtatt heiß geworden war für die
Marine galt es die e zu beſtehen

Wie hatte es doch gelautet als wir noch mit den
Vettern jenſeits des Kanals im Frieden lebten Eines
Morgens ſo hatte man offenherzig plump und auf
geblaſen verkündet würde der deutſche Michel er
wachen und dann ſei ſein di die deutſche
Flotte nicht mehr vorhanden erſenkt verbrannt
zerſtört ſei alles was unter des Kaiſers Flagge ge
fahren wäre und der Union Jack ſei ſeines ftörenden
und ſtörriſchen Nebenbuhlers entledigt Alt England
merry old England habe wieder Nuhe und könne ſich
in ſatter Behaglichkeit auf dem Thronſeſſel der Welt
ſeines beſchaulichen und genußreichen Lebens weiter
erfreuen
Es iſt anders gekommen ganz anders Die eng

liſche Grand PFleet iſt nicht als Gewitter bei Sonnen
ſchein erſchienen ſie hat den Einſatz nicht gewagt weil
ſie fürchten mußte beim ernſten Spiel zu viel zu ver
lieren weit mehr als ihr Anſehen vertragen hätte
Denn noch immer beruht die britiſche Weltmacht e nzig
und allein auf dem Jntaktſein der unberührten Kraft
der Flotte Die Ste u des überſeeiſchen Weltreiches
ſteht und fällt mit dem Seemachtsgedanken

Das war der erſte große v den unſere jungeMarine buchen konnte die yr inſchätzung die ihr
ſeitens des Gegners widerfuhr eines Gegners der
ſelbſt ein Rieſe an Gewalt und Kraft doch des Wider
ſachers Macht und Stärke fürchtete Halten wir uns
vor Augen wie die Dinge ſich entwickelt haben würden
wenn in den Auguſttagen 1914 unſer Linienſchiffs
Geſchwader zuſammengeſchoſſen und vernichtet worden

Offen Und ungeſchlltzt hätten nicht nur unſere ſon
p dern auch die däniſchen und holländiſchen Koſten ge K

legen Kattegat und Belte wären britiſche Schiffahrts
ſtraßen geworden und in der Oſtſee wäre der geſamte
Handel brachgelegt Ueber die Oſſeebrücke hinweg
hätten ſich Briten und Ruſſen die Hand gereicht und
eine Landung an Pommerns Küſte wäre in greifbare
Nähe gerückt Was hätte das für uns bedeutet Milliar
den an Werten wären vernichtet worden und wo wir
in den erſten Kriegsjahren die Laſten eines Zwei
Fronten Krieges zu tragen gehabt haben wäre ſtatt
deſſen ein Drei Fronten Krieg bittere Notwendigkeit
geworden Und die dritte Front hätte von Flandern
bis Oſtpreußen gereicht

Daß es dazu nicht gekommen iſt das verdanken wir
der deutſchen Hochſeeflotte Sie iſt der ſtarke Schild ge
weſen der nicht nur das deutſche Volk vor ernſten
Sorgen und Gefahren geſchützt ſondern auch der Armee
Rückenfreiheit geſichert hat

Wir dürfen nicht vergeſſen Deutſchlands und
OeſterreichUngarns Flotte haben gegen die britiſche
franzöſiſche ruſſiſche italieniſche jananiſche und amert
kaniſche Seemacht geſtanden das iſt ein zahlenmäßiges
Mißverhältnis das nicht ausgeglichen werden kann
Und trotzdem hallt nicht jedes Weltmeer wider von
den Erfolgen und Taten unſerer jungen Marine

Jm Stillen Ozean ruht ein engliſches Seemanns
grab Bei Coronel iſt es gebettet und Graf Spee war
es der das Grabſcheit führte Und wenn er auch ſpäter
mit ſeinen Schiffen erlag ſo war ſein Ende doch ſo
rühmlich daß ſelbſt der Feind den Ausgang kaum als
Sieg verzeichnen wirdIm indiſchen Ozean war die Emden der böſe
Geiſt der allen Handel in Feſſeln ſchlug Das Schiff
u umher wie der Fliegende Holländerach langem Suchen erſt gelang es der bunt zu
Dre gewürfelten Hatz der Feinde ſeiner habhaft zu
werden

Jm Alklantiſchen Ozean trachtete die Karlsruhe
danach es der Emden gleichzutun Ein neidiſches
Geſchick hat ihren Ruhmeslauf vorzeitig abgebrochen

Die Nordſee iſt verſiegelt ſo lautet ein groß
mäuliges Schlagwort aus britiſchem Munde Nun die

Möwe hat zu zweien Malen im ſchnittigen Fluge
das Siegel erbrochen iſt tief in den Atlantiſchen Ozean
vorgedrungen und mit reicher Beute heimgekehrt ſie
und ihr Priſenſchiff die Yarrowdale

Was hat den Wolf das Siegel geſchert Seine
grimmigen Biſſe haben den feindlichen Handel der
halben Welt getroffen Ueber ein Jahr hat er auf der
Weide britiſchen Weltverkehrs gehauſt kein Wächter hat
ſeiner habhaſt werden können

Das alles ſind Taten wir wiſſen es wären noch
viele würdig genannt zu werden erinnert ſei nur an
den Dampfer Marie der unſeren wackeren Oſt
afrikanern faſt wie ein Wunder Munition zugeführt
hat das alles ſind Taten die ſo ſchlackenlos groß
und erhaben daſtehen daß ſie allein genügten das
deutſche Volk ſtolz zu machen Sie legen beredtes
Zeugnis dafür ab daß es der Geiſt der Tüchtigkeit und

e iſt der in der Marine allen anerzogen
wird

Nun noch ein Wirt über die J Boote
einſt die Geſchichte der modernen Marine geſchrieben
werden wird dann fann ein ehrlicher Forſcher nicht
umhin er muß auf alle Merkſteine der Entwicklung
deutſche Namen ſetzen Das deutſche Boot iſt es ge
weſen das in die Tat umgeſetzt hat was noch vor
wenigen Jahren unmöglich ſchien Es hat ſich das
Welimeer erſchloſſen und ſich zum Herrn über des
Ozeans Gewalt gemacht

Es liegt in der Natur des Seekrieges daß ſich die
Kampfkräfte nach der Schlacht voneinander trennen bis
zur völligen Loslöſung Das hat zur Folge daß die
Kampfhandlungen weit ſeltener ſind als am Lande
Sie gleichen jach aufzuckenden Gewittern die kommen
und gehen als i Erſcheinungen Noch immer
wenn es in dieſem Kriege zum Zuſammenprall auf
See gekommen iſt zu Kampfhandlungen größeren
Stils mit J r ruhmgekrönter Flotte um deren
Flaggen der Geiſt eines Rodney und Nelſon ſchwebt
hat es ſich gezeigt daß ſich die deutſche sepaer
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Wenn der

Als ein ſunger Held iſt die deutſche Marine in den
rieg gezogen aber ſie hat bewieſen daß auch in ihren

Reihen der reckenhafte Geiſt des Heeres lebt und wirkt

Zur Epidemie in Petersburg
Nicht zum erſten Male iſt die Hauptſtadt des ehe

maliçen Jarenreiches der Schauplatz einer verheerenden
Chaleraepidemie wie ſie auch jetzt wieder über die in
ſanitärer Beziehung ſtark rückſtändige Metropole her
eingebrochen iſt Es war im Jahre 1817 als die
Cholera ihre erſte große Wanderung begann deren
Weg von der Forſchung genau feſtgelegt worden iſt
Von Jeſſore wo die Seuche innerhalb weniger Tage
6000 Opfer hinraffte wurde ſie durch Flüchtlinge nach
Bombav und überhaupt durch ganz Jndien geſchleppt
Auf dem Seewege gelangte ſie nach Siam und China
1821 erreichte ſie den Perſiſchen Golf Bagdad und ein
Jahr ſpäter Perſien Dann überſchritt die Cholera
das Kaſpiſche Meer und ſetzte ſich 1823 in Aſtrachan
feſt Europa blieb damals noch von der Cholera ver
ſchont Jn unſeren Erxdteil gelangte ſie erſt auf ihrer
zweiten Wanderung in dem Jahrzehnt von 1827 bis
1837 Durch Karawanen wurde die Seuche über Tibet
Perſien Südrußland die Wolga entlang nach Peters
burg und Finnland geſchleppt Bei diefer erſten euro
päiſchen Choleraepidemie brach die Seuche im Jahre
1831 auch in Berlin aus Zahlreiche Bewohner der
preußiſchen Hauptſtadt fielen ihr zum Opfer auch der
berühmte Philoſoph Hegel wurde 1831 zu Berlin von
der Cholera hinweggerafft Jm nächſten Jahre brach
auch in London eine Epidemie aus und über Calais
gelangte die Cholera nach Frankreich Sie überſchritt
dann den Aktlantiſchen Ozean verheerte Amerika kam
1834 wiederum durch Schiffe verſchleppt nach Spanien
zurück ergriff Marſeille Jtalien Tirol Bayern 1836
und ſetzte ſich abermals in Südrußland feſt Nach der
franzöſiſchen Zeitſchrift La Nature ſind damals allein
in Frankreich mehr als 100 000 Perſonen der Cholera
zum Opfer gefallen Faſt zehn Jahre lang hatte Europa
dann Ruhe Da trat im Jahre 1846 die Cholera aufs
neue eine Wanderung nach dem Abendlande an ſie
gelangte von Jndien aus über Perſien und Syrien
1848 an die deutſche Oſtgrenze von Mitteleuropa aus
verbreitete ſie ſich über die verſchiedenſten Gebiete der
ganzen nördlichen Halbkugel auch wieder nach Amerika
Die vierte Choleraepidemie die in die Jahre 1865 bis
1875 fiel unterſchied ſich von den drei früheren durch
die Schnelligkeit mit der ſie von Aſien nach Europa ge
langte Während früher die Cholera ſtets von Indien
über Perſien und Südrußland zu uns gelangt war
und ſtets mehr als ein Jahr gebraucht hatte bevor ſie
die Grenzen der weſtlichen Kulturſtaaten erreichte ge
langte ſie diesmal in wenigen Tagen auf dem Seewege
von der arabiſchen Küſte nach dem Abendlande und
überzog innerhalb weniger Wochen einen großen Teil
Europas Die Urſache dieſer ſo ungemein ſchnellen
Verbreitung war die Jnbetriebnahme des Suezkanals
im Jahre 1869 durch die uns die Häfen des Orients
ungemein nahe gerückt wurden

Wiederum war eine Reihe von Jahren Ruhe bis
1884 durch franzöſiſche Schiffe von Jndien ein
geſchleppt die Seuche in Toulon und Marſeille aus
brach und von dort nach Jtalien verſchleppt wurde
Dort wütete ſie namentlich in Neapel mit außerordent
licher Heftigkeit Zehntauſende fielen in jenem Jahre
in Jtalien der Cholera zum Opfer 1885 brach die
Seuche aufs neue diesmal in Spanien aus worauf ſie
in Europa wieder für eine Reihe von Jahren erloſch
Unvergeſſen iſt die furchtbare Choleraepidemie von
Hamburg aus dem Jahre 1892 Von Perſien aus war
die Seuche über Baku und Aſtrachan nach Rußland ge
wandert wo ſie ſich ſchnell über daß ganze weite Land
verbreitete und von wo ſie nach Hamburg verſchleppt
wurde Mehr als 7000 Einwohner der Hanſaſtadt
fielen der Epidemie in der Zeit von Auguſt bis Oktober
1892 zum Opfer Dank der ausgezeichneten ſanitären
Verhältniſſe in Deutſchland blieb die Cholera auf
Hamburg beſchränkt und es kam nur ganz vereinzelt zu
einigen verſchleppten Erkrankungen Die nächſte
Cholerawanderung begann im Jahre 1990 Sie nahmFauft weidlich aufs Dreinſchlagen verſteht orm

Skagerrak iſt es am nachdrücklichſten bewieſen worden,
der Tag war und bleibt unſer Sieg Doppelt und drei
fach ehrenvoll weil er erfochten worden iſt gegen er
drückende Uebermacht und gegen einen Feind der in
den Augen der geſamten ſeefahrenden Welt ſeit Tra
falgar über hundert Jahre liegt es zurück ſür un

wäre ſo daß die engliſche Flotte triumphiert hätte

Neuer
beſiegbar galt

diesmal von Kalkutta und Bombay aus ihren Weg
nach dem Oſten nach Singapore den Philippinen
China Japan und der Mandſchurei Jndiſche Pilger
verſchleppten ſie mit ihren Karawanen im März 1902
nach Mekka und von dort nach Aegypten Von hier aus
gelangte die Cholera nach Paläſtina erreichte 1904

land vor Den ganzen Herbſt des Jahres 1904 hin
durch wütete die Cholera im Kaukaſus wo ſie 2000
Opfer forderte Jm April 1905 ſprang ſie nach Ruſſiſch
Polen über wo ihr 400 Perſonen zum Opfer fielen und
erſchien mit vereinzelten eingeſchleppten Fällen auch in
Deutſchland beſonders im Weichſelgebiet und ſogar
vor den Toren von Berlin in Oranienburg 1907 brach
die Seuche in Aſtrachan aus folgte dem Lauf der
Wolga des Don und des Dnjepr und gelangte nach
Petersburg wo ſie 6000 Opfer hinraftfe Bald darauf
brach die Cholera in Hedſchas aus in Mekka wurden
40 000 Tote gezählt 1903 hatte die Seuche ans Ruß
land erſaßt wo 14000 Tote gezählt wurden d
Jahre darauf nahm die Cholera begünſtigt durch die
dort herrſchende Hitze in Rußland abermals einegroßen Umfang an Bei 21 000 Erkrankungen tamen

9000 Todesfälle vor Jm April 1909 wurde auch in
Stockholm bei einem aus Rußland kommenden Reiſen
den die Cholera konſtatiert Einige Tage ſpäter war
ſie bereits durch den Dampfer Elberfeld nach Holland
gelangt wo ſie jedoch durch umfaſſende Maßregeln im
Keime erſtickt wurde Auch in Königsberg und neun
anderen deutſchen Städten kamen 1909 vereinzelte
Fälle vor Die der jetzigen zeitlich am nächſten ſtehende
Choleraecyidemie die Rußland zwar ziemlich verſchonte
dafür aber in Süderropa wo ſie ſchon im vorher
gehenden Sommer aufgetreten war ihr Hauptquartier
aufſchlug war die vom Jahre 1911 Damals herrſchte
die Cholera nicht nur in Jtalien ſondern auch in der
Türkei und die Häfen Südfrankreichs mußten an
geſichts der zahlreichen Anſteckungsfälle gleichfalls als
choleraverſeucht angeſehen werden Nach der amtlichen
Statiſtik ſollen vom 22 Juni bis zum 6 Juli 1911 im
Königreich Jtalien 751 Erkrankungen und 220 Todes
fälle vorgekommen ſein doch waren dieſe Ziffern
zweifellos noch viel zu niedrig gegriffen denn es ſteht
feſt daß im Juni allein in Palermo eine Zeitlang Tag
für Tag 100 Erkrankungsfälle vorgekommen ſind

Trotz aller Anſtrengungen iſt es nicht möglich Ein
zelfälle von Cholera ganz fernzuhalten doch bieten die
moderne Hygiene und die neuzeitlichen Schutzmaß
nahmen eine ziemliche Gewähr dafür daß Epidemien
wie die ruſſiſche in Deutſchland und dem übrigey
Europa nicht wieder auftreten

Kriegsallerlei
Ein amerikaniſcher Prophet

Amerika hat einen neuen Propheten Wenn er unsauch die Zukunft nicht entſchleiern dürfte ſo vermag

der uns vorliegende Bericht doch viel über den Geiſtes
zuſtand der Amerikaner zu verraten Da lieſt man
Der neue Prophet heißt Alexander Poſhut Er i
ſeine Tätigkeit in Newyork aus er kommt aus Süd
karolina und war früher Baumwollenhändler Sein
Prophezeiungen beziehen ſich auf den Weltkrieg und
haben ihn in den ganzen Vereinigten Staaten eine ge
wiſſe Volkstümlichkeit eingebracht Unlängſt hielt er
in dem erſten Theater von Waſhington eine große Rede
in der er verkündete daß Gott ihn beauftragt habe die
Zukunft zu entſchleiern Die größte Schlacht, ſo
führte er dann aus wird in drei Jahren und vier
Monaten vom 1 Mai 1918 ab gerechnet am Ufer des
Miſſiſippi ſtattfinden Die Amerikaner werden gegen
die Hauptarmeen Europas Aſtens und Afrikas die ſich
vereinigt haben kämpfen müſſen Alle Völker der Erde
werden gegen uns ſein aber wir werden ſiegen Wilſon
wird unſer Führer ſein weil er der Sohn eines
Predigers iſt Er iſt der Mann Gottes Und de
Erfolg dieſer Prophezeiung war ſo groß daß der Mann
ſeine Rede in Newyork Chicago Boſton Baltimore
Philadelphia und San Francisco wiederholen mußte

Der trauernde SivonxJndianer
An der Weſtfront ſtehen ſeit einiger Zeit auch

Sio ndianer Einer derſelben wurde jetzt dur
eine Todesnachricht in tiefe Trauer verſetzt man kabelte
ihm aus Fort Yakes daß ſein Adoptiv Vater John

raß geſtorben ſei Das wäre an ſich nichts Beſon
deres inſofern aber doch als John Graß der letzte
große Häuptling der Sioux Indianer war jenes kriege
riſchen Stammes der in unſeren Jugendſchriften eine
ſo bekannte Rolle ſpielt Mit ihm geht ein r
Stück Jndianer Romantik zu Ende Er hat ein Alter
von 79 Jahren erreicht und war in Amerika allgemein
bekannt Seinem Einfluß iſt auch die Teilnahme der

Bagdad und Perſien und drang über Bakun nach Ruß Indianer am Weltkrieg zu danken
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e o S vDas Rätſel der Villa Längenbach
Roman von Matthias Blank

Nachoruck verboten 36Kr fönnte ſchuldlos ſein
u ganz leiſe antwortete Doktor Ernſt Frieſen

Der befreundete Staaisanwalt lachte darauf
Sie machen wohl Scherz Herr Kollege Aber mich

verblüffen Sie nicht ich habe meine r be
reits vollendet und abgeliefert Es iſt auch ſchon der
Termin feſtgeſetzt An der Verurteilung ich
nicht Wollen Sie mir die Bedenken vielleicht mit
teilen die Sie mit einem Male beunruhigen

Was ich weiß und ſchließlich beweiſen kann genügt
nicht um die Anklage vollends zu zerſtören Deshalb
möchte ich ja mit dem Verhafteten ſprechen

Das können Sie Aber laſſen Sie ſich nicht durch
Einwirkungen die auf das Gemüt auf das Herz wirk
ten zu ſtark beherrſchen

Nein Sonſt würde ich bereits ſprechen Jch will
bis zum letzten Erfolg gelangen

Viel Glück dazu Es wird ſelten genug der Fall
ſein daß gerade ein Staatsanwalt einen Angeklagten
eben noch im letzten Augenblick den Klauen des Ge
richts entriſſen hat

Dabei lachte Doktor Perſcheid abermals und grüßte
Doktor Ernſt Frieſen der nun das Zimmer verließ

Einen Augenblick ſah Doktor Perſcheid wie ſinnend
vor ſich hin dann ſchüttelte er den Kopf und murrte

Hirngeſpinſte Die Liebe läßt ihn alles glauben
Aber ich denke doch etwas nüchtern Wenn die Beweiſe
gegen den Verhafteten nicht ausreichen dann dürfte
gar keine Todesſtrafe mehr hat er werden

Nach dieſer Bemerkung bückte er ſich wieder über
ſeinen Schreibtiſch und arbeitete ruhig weiter

Doktor Ernſt Frieſen begab ſich nach dem Unter
e en ein troſtloſes Gebäude in enger

chmaler Straße mit grauen düſteren Mauern Dort
war er ſchon als Staatsanwalt zu ſehr bekannt ſo daß
er ſofort in eines der beſſeren Sprechzimmer geführt

wurde X

von einem Zellenwärter bei dem mit jedem Schritt der
Bund von Schlüſſeln klirrte der Unterſuchungsgefan
gene von Matrai vorgeführt

Als Doktor Ernſt Frieſen in deſſen Geſicht ſah
konnte er ſein Erſchrecken nur mit großer Beherrſchung
verbergen das ſonnverbrannte Geſicht hatte eine aſch
graue Farbe bekommen Die Augen lagen tief in
dunklen Höhlen und die Backenknochen hoben ſich in er
ſchreckender Magerkeit ab Das Haar war ungepflegt
und wirre Strähne hingen in die Stirne Faſt wie
ein Fremder war Bobby von Matrai geworden Nur
ſeine Augen waren noch leuchtend hellblau

Der Zellenwärter ſchloß hinter dem Gefangenen die
Türe und blieb draußen im Flur

Der Staatsanwalt war für ein paar Sekunden wie
gelähmt dieſe Aenderung war eine zu auffallende

Da ſagte Bobby von Matrai mit tonloſer Stimme
in der nichts mehr von einer Hoffnung war die die
gleiche Verzagtheit und das Verlorengehen verriet wie
das abgemagerte Geſicht

Jch würde mich über Jhr Kommen freuen hätte
ich das nicht längſt verlernt Jch nehme an daß Sie
beruflich zu mir kommen

So traurig klang das daß Doktor Ernft Frieſen er
ſchüttert ſeine Hand zum Gruß hinſtreckte

So aber ſollten Sie nicht verzagen
ſich zunächſt begrüßen Herr von Matrai

Jhre Hand Jch weiß nicht ob ich die meine noch
einem Menſchen geben darf

Dabei ſchaute Bobby von Matrai auf ſeine knochige
Hand wobei um ſeine dünnen gekniffenen Lippen einverächtlicher Zug trat

Jch nehme ſie gerne Hierl
Da reichten ſie ſich die Hände
Dann fragte Bobby von Matrai
Sie kommen von Elſe Wie 77 ſie es
Laſſen Sie mich ganz kurz faſſen Es iſt nur eine

knappe beſtimmte Zeit für ſolche Unterredungen vor
geſchrieben Jch möchte keine Minute unnstig ver

Laſſen Sie

ſchwenden denn ich möchte manche Frage beantwoxtet

Auf ſe inen Ausweis wurde chon nach kurzer Zeit
r r

be vom 15 Mai erſchienene Ergänzungsblatt das eine Keihe Veränderungen bezw neue Süge enthälk kann von allen Jnhabern des Taſchen
jahrnlanes gegen Vorzeigung desſelben in unſeren Geſchäfksſtellen unentgeltlich bezogen werden

Alſo doch Nein Verſchonen Sie mich mit Fra
gen Wieviel mußte ich ſchon beantworten Dabei
immer das gleiche Zuerſt vor dem Kommiſſar dann
vor dem Ermittelungsrichter vor dem Staatsanwalt
und wieder vor dem Kommiſſar dann vor dem Unter
ſuchungsrichter bald vor dem Zeugen dann wieder
vor einem anderen Und ich habe immer nur das
gleiche ſagen können Dieſe andauernden Pernehmun
gen waren eine grauſame Folterei

Aber ich muß fragen
Wozu
Um Ihnen zu helfen
Jch habe keinen Glauben mehr daran

Sie mir lieber von Elſe
Dieſe glaubt an Sie und hat in all den Tagen

nichts anderes getan als für Sie gearbeitet Und ſie
iſt auf dem Wege der Jhnen Hilfe zu bringen vermag
Deshalb dürfen Sie ſo nicht weigern

Dann machen Sie es kurz Sie haben gewiß alles
in den Akten geleſen

Jal
Mehr weiß ich nicht mehr kann ich nicht ſagen

Damit müſſen Sie ſich ſchon zufrieden geben
Nicht ganz
Dann fragen Sie

Dies klang ganz verzagt wie einer ſpricht dem jede
Hoffnung fremd iſt

Der Generalkonſul alſoKommen

Ja Er erwartete mich Darüber war doch ein
Brief gewechſelt worden

W ar die Zeit genau beſtimmt
Ja
Und Sie kamen pünktlich
Gewiß

Empfing Sie der Generalkonſul r in heraus
fordernder Art oder kam dieſe erſt ſpäter

Er gebrauchte ſofort beſchimpfende Aeußerungen
Haben Sie den Eindruck als wären dieſe ſchon be

abſichtigt geweſen um Sie zu reizen

Erzählen

wußte von Jhrem

da wurde er mit ſeinen Bosheiten noch galliger Dann
bin ich davon Aber das habe ich doch ſchon alles ge
ſagt Zwanzigmal

Rief er Sie nicht zurück Verſuchte er Sie nicht
zu halten

Nein
Sie blickten auch nicht mehr zurück
Nein
Sie begegneten auch niemandem
Nein
Sind Sie auch ganz ſicher daß Sie der Generalkonſul empfangen hatte
Aber natürlich Das iſt auch die einzige Frage

die bisher an mich noch nicht geftellt wurde
Jch fragte mit Abſicht
Selbſtverſtändlich war es der Generalkonſul
Wie war er gekleidet
Das fragte auch noch niemand Ein Sakko trug er

ein Sakko ſo etwa einen Reiſeanzug
Nicht einen ockerfarbenen Flauſchrock mit brauuen

Schnüren
Nein Aber jetzt entſinne ich mich auf den Bil

dern die man mir von dem Toten ze t trug dieſer
einen falſchen Flauſchrock Als ich von ihm fortſtürzte
hatte er ein Sakko an Das weiß ich ganz gewiß

Sie wiſſen auch ganz ſicher daß dies der Generale
konſul war

Wer ſoll es ſonſt e ſein Natürlich
Und den Toten haben Sie auch erkannt

ſah von dieſem nur die Photographie
Erkannten Sie r auf dem Bilde
Er war es ſo viel auf einer Photographie zu er

kennen iſt Sein Geſicht war wohl etwas verzerrt
Sie zweifeln demnach nicht daß der Tote der

Generalkonſul war
Nein Wer ſollte es auch ſonſt geweſen ſeinDa erſchien die Geſtalt des Zellenwärters unter der

Türe und mahnte daran daß die bewilligte Zeit abge
laufen ſei

Fortſetzung folgt
as wollte er zuerſt zwang ich mich doch zur

wiſſen 7 Ruhe als er wahrnahm wie mir dies mühſam gelang

m S
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